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Anferate 
werden angenommen 


in Poſen bei der Expedition 


der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Guf. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otte Niekiſch, in Firma 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 


Berantwortl. Redakteur i. V.: 
8. Wagner 
m Poſen. 
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Die „Peſener Zeitung“ erſcheint täglich drei 


f al 
an den auf bie Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tagen jedoch 1725 Mal, 
an Sonn: und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel ⸗ 
. — Petit 4,50 I ür die Stadt Poſen, für 


eutſchland 5,45 


gan 
+ Beſtellungen nehmen alle Nusgabeftellen 
ber Zeitung ſowie alle Voſtämter des Deutſcher Reiches an. 
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Freitag, 14. September. 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Proving 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditionen 
R. Moſe, Haaſruſlein & Vogler A... 
6. J. Baube & Co., Snvalidenderk. 


— — 


Verantwortlich für den 


Inſeratentheil: 


W. Braun 


in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 


Buferate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 
in der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 . an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der dition für die 
Mittagausgabe bis 8 115 en für die 

dis 5 Uhr 


Morgenausgabe achm. angenommen. 


Amtliches. 

Berlin, 13. Sept. Dem königl. bayeriſchen General⸗Lieute⸗ 
nant z. D. Cella zu München, bisherigen Kommandanten der 
Feſtung Ulm, iſt der Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern, 
dem königl. ſächſiſchen Kommerzienrath Bruno Klinkhardt, Vor⸗ 
figendem des Deutſchen Buchdruckervereins zu Leipzig, der Rothe 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe, ſowie dem Schatzmeiſter des Central⸗ 
Verwaltungsgusſchuſſes der Allgemeinen Deutſchen Penſtonsanſtalt 
für Lebrerinnen und Erzieherinnen, Banquier Julfus Bleichröder 
zu Berlin der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen worden. — 
Der Superintendentur⸗Verweſer, Pfaxrer Dennukat in Kaukehmen 
{ft zum Soper ntendenten der Didzefe litt. Niederung, Reg.⸗Bez. 
Gumbinnen, und der Superintendentur Verweſer, Pfarrer Struck 
in Werden zum Superintendenten der Diözefe Heydekrug, Reg. 
Bez. Gumbinnen, ernannt worden. 


Deuiihland. 

L. ©. Berlin, 13. Sept. Die „Correſp. des 
Bundes der Landwirthe“ weiſt ihrer Anſicht nach 
überzeugend nach, daß der Kampf gegen den Umſturz 
ſich nicht auf die Sozialdemokratie beſchränken, ſondern auf 
die Freiſinnigen ausgedehnt werden muß. Sie ſchließt ihre 
Darlegung alſo: „Der Kampf gegen den politiſchen Radika⸗ 
lismus liegt ſomit ſowohl im Intereſſe der Monarchie, wie in 
dem aller Erwerbsſtände, beſonders aber der Landwirthſchaft. 
Sozialdemokraten und Freiſinnige ſind darin einig, daß 
ſie alle Korporationen, jeden Organismus im politiſchen Leben 
zu atomifiren ſtreben — die Einen, um ihren Zukunfts⸗ oder 
Zuchthaus ſtaat, die andern, um das goldene Kalb zum König 
und Gott zu machen. Aus dieſem Grunde hat auch der weit 
blickende „Altreichskanzler“ dieſe beiden Parteien „über elnen 
Kamm geſchoren“ und die Freiſinnigen, welche er richtig als 
„Vorfrucht“ der Sozialdemokratie bezeichnete, ebenſo energiſch 
bekämpft, als die letztere.“ Namentlich dieſe Erinnerung an 
den „weitblickenden Altreichs kanzler“ beſeitigt jeden Zweifel 
daran, ob die guten Rathſchläge des Bundes der Landwirthe 
an der entſcheidenden Stelle gute Aufnahme finden werden. 
Die „Germania“, die durch die Kaiſerrede aus ihrem Gleichmuth 
gekommen iſt, verſteht die Sache noch beſſer. Die Liberalen 
und Freimaurer, meint fie, forderten jetzt die „Chriſtgläubigen“ 
zu einem Bund „zur Bekämpfung des Ungeheuers“, das 
ſie ſelbſt großgezogen, auf. Dieſe würden aber, fährt 
die „Zeitung für das deutſche Volk“ pathetiſch fort, ihre 
ganze, große, heilige Sache kom promittiren, wenn ſie nicht den 
Kampf gegen Liberalismus und Freimaurerei ſogar in 
erſter Linie fortſetzten, da die Sozialdemokratie 
nur die Frucht derſelben iſt und nur mit dem Verſchwinden 
jener mit Erfolg bekämpft werden kann.“ Danach ſcheint 
alſo der Liberalismus noch nicht ganz ſo todt zu ſein, wie 
unfere Gegner von Zeit zu Zeit verſichern. Der Kampf gegen 
den Liberalismus iſt für die „Germania“ ſogar noch dring⸗ 
licher als der gegen die Sozialdemokratie! 

— Die Frage, ob der Inhaber einer mit dem Vermerke „Giltig 
für alle Züge“ verſehenen Fahrkarte bei Benutzung der 
fogenannten Durchgangs⸗(Harmonika⸗) Züge zur 
Zahlung des Platzkartenzuſchlags verpflichtet fet, iſt von dem Land: 
gericht I zu Berlin bekanntlich in einem Einze falle in vernei⸗ 
nendem Sinne entſa ieden worden. Dieſe Entſcheidung, to 
ſchrelben die „Berl. Pol. Nachr.“, ſteht jedoch, was bei den Exörte⸗ 
rungen in der Preſſe vielfach nicht genügend betont wird, im 
Widerſpruche mit den Urtheilen der andern preußi⸗ 
ſchen Landgerichte, bei welchen Rechtsfälle der fraglichen 


Art zur Entſcheidung gelangt find. So haben insbeſondere die 


Landgerichte zu Danzig, Königsberg und Köln bie Eiſen⸗ 
bahnverwaltung übereinſtimmend für berechtigt erklärt, von dem 
Inhaber einer derartig lautenden Fahrkarte die Erlegung des 
Platzkartenzuſchlags zu verlangen. Obwohl hiernach die 
grundſätzliche Berechtigung, von den Inhabern der fraglichen Fahr⸗ 
karten auch bei der gegenwärtigen Faſſung des Aufdruds die Zah⸗ 
lung des Platzkartenzuſchlags zu fordern, begründeter Weiſe nicht 
in Frage gestellt werden kann und unſeres Wiſſens auch ſeitens 
der Eiſenbahnverwaltung nach wie vor im vollen Umfange aufrecht 
erhalten wird, ſo wird doch, wie wir hören, beabſichtigt, dem be⸗ 
treffenden Fahrkarten⸗Vermerke behufs Vermeidung 
mißverſtändlicher Auffaſſungen eine andere, Mißdeutungen der 
fraglichen Art ausſchlteßende Faſſung zu geben. Der Neu: 
druck zahlreicher Fahrkarten wird einige Zeit in Anspruch nehmen. 
Selbſtverſtändlich wird in der Zwiſchenzett an der bisherigen Erhe⸗ 
bung des Zuſchlags nichts geändert. 5 
* Karlsruhe, 12. Septen ber. Der evangeliſche Pfarrer G. 
Schwarz in Bin au hatte ein ae enthaltend „6) Sätze 
gegen die Irrlehren der Chriſtenheit“ im Selbstverlag erſcheinen 
laſſen. Die Weiterverdreutung wurde ihm am 8. Mai vom Evang. 
Oberlirchenxath in Karlsruhe unter Androhung der Amtsentſetzung 
berboten. Da Pfarrer Schwarz dieſem Verbote nicht Folge leiſtete, 
in nunmehr — wie er in der neuen Auflage des Flugblattes jelbit 
mittheilt — gegen ihn „wegen Uagehorſams“ das Diszipli⸗ 
nar verfahren zum Zweck der Am tsentſctzung eingeleitet. 
Der Vorgang erregt in Baden größeres Aufieben. 


Lokales. 
Voſen, 14 September. 
2. Auf dem Exerzierplatz vor dem Kaliſcher Thor finden 
nwärug Pionler⸗Jelddunſtubungen durch das 47. Regiment ſtatt. 


2. Eine Schlägerei entſtand geſtern Abend in einem Grund⸗ 
ſtück auf der Walliſchei; die Ruhe wurde durch einen hinzugerufe⸗ 
nen Schutzwann wieder hergeſtellt. 

2. Durchgegangene Pferde. Zwei vor feinen ländlichen 
Kutſchwagen geſpannte Pferde aingen geſtern Nachmittag in der 
Ritterſtraße durch während der Kutſcher in ein Kellerlokal gegan⸗ 
gen war und die Pferde einem lahmen Arbeiter zur Beaufſichti⸗ 
gung übergeben hatte; der Arbeiter hatte die Thiere nicht zu halten 
vermocht. Von dem Fuhrwerk wurde ein Laternenpfahl umge⸗ 
riſſen und der Wagen dabei zertrümmert. Die Pferde raſten 
we ter über den Grolmann⸗Platz, wo dieſelben an der Hugger⸗ 
ſchen Brauerei aufgehalten wurden. 

z. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde ein 
Schulknabe, welcher beim Ausräumen einer Ladenkaſſe auf der J. 

(die 
en ein goldener Ring. — Verloren 150 


ſuitenſtraße ertappt wurde, ein Bettler, ein Landſtreicher, 
Dirne. — Gefund 
Wirthſchaftsverbandmarken und 30 Zehnpfennig Beiefmarken. 


2. Aus Jerſitz. Berbaftet wurde ein betrunkener Relſen⸗ 27 


der, der auf den Straßen öffentliche Ruheſtörung verurſachte. 
S4õ“ ' „ 


Aus der Provinz Poſen. 

—i. Gneſen, 13. September. [Großfeuer.] In der ver⸗ 
gangenen Nacht brach in Klein⸗Swlatulk, etwa 1¼ Meile von 
Gneſen, in einer noch ziemlich neuen Scheune Feuer aus. Daſſelbe 
griff derartig ſchnell um ſich, daß in kurzer Zeit 13 Gebäude voll⸗ 
0 5 eingeäſchert wurden. Die Entſtehungsurſache tft noch nicht 
(kannt. . 

Bromberg, 13. Sept. [Symnaltallebrer Schober. 
Vom Schiedsgericht] Der Gymnaſiallehrer Schober von hier, 
welcher vom 1. Oktober d. J. ab an Stelle des in den Ruheſtand 
tretenden Oberlehrers Schmidt on das Friedrich⸗Wilhelm⸗Gymne ſi um 
in Poſen berufen iſt iſt 13½è Sabre am biefigen Eymnaflum that g 
geweſen und hat ſich beſonders durch Hebung des Geſangunterrichts 
an der Anſtalt verdient gemacht. Die unter ſeiner Leitung mit den 
Schülern veranſtalteten Geſang⸗ und Inſtrumentalaufführungen 
haben die Aufmerkſamkeit weiter Kreiſe auf ſich gelenkt. Durch Ihn 
tft am hieſigen Gynnoſium auch der Schwim unterricht eingeführt 
worden, der in den letzten vier Jahren auf einem beſonders hierzu 
eingerichteten Schwimmplatze ertheilt worden iſt. Ferner iſt es 
feinen Anregungen zu danken, daß unſere Stadtverwaltung für 
nüchſtes Jahr den Bau einer ſtädtiſchen Bade⸗ und Schwimmanſtalt 
in Aus ſicht genommen hat, wodurch es möglich werden wird, den 
Schwimmunterricht auch in den übrigen Schulen einzuführen und 
der ärmeren Bevölkerung unentgeltlich Bäder zu gewähren. Auch 
der Garniſonklrchenchor, der allſonntäglich ſingt und eine gewiſſe 
Anziebungskraft ausübt, iſt eine Schoberſche Schöpfung. 
Ferner iſt Herr Schober auch publiziſtiſch thätig ge⸗ 
weſen. Wir ſehen Herrn S. ungern von bier ſchetden. — 
Wie ſ. Z. mitgethellt, iſt der Kaufmann Woythaler hier von der 
Polizei in eine Geldſtrafe von 30 Mark genommen worden, weil 
er ſich weigerte, die Höhe des von ihm jährlich bezogenen Roh⸗ 
tabaks, den er in feiner Fabrik zu Schnupftabak verarbeiten läßt, 
anzugeben; Herr W. glaubt, daß die Behörde kein Recht habe, die 
Angaben zu verlangen. Dieſe Anſicht theilt auch der Bezirks⸗ 
ausſchuß, an den ſich W. klagend wandte; denn in der geſtrigen 
Sitzung wurde die ſtädtiſche Poltzeiverwaltung, welche verklagt 
1 Aufhebung der obigen Verfügung ver⸗ 
url heilt. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Königsberg, 13. Sept. [Der Kaiſer!] hat von Schlo⸗ 
bitten aus dem Oberpräſidenten der Provinz Oſtpreußen, Grafen 
zu Stolberg, ein Schreiben zugehen laſſen, worin er feinen wärme 
ſten Dank ausſpricht für den großartigen Empfang, den die Ein⸗ 
wohner der Provinz und namentlich der Stadt Königsberg dem 
Kalſerpaar bereitet haben. Beſonders ſpricht der Katſer noch ſeine 
Anerkennung aus für die freundliche und gute Aufnahme, welche 
die durch die größeren Truppenzuſammenzi hungen recht belaſteten 
Ortſchaften und Kreiſe den Truppen zu Theil werden ließen. Der 
Oberpräſident bringt im Auftrage des Katſers das katſerliche Hand⸗ 
ſchreiben zur öffentlichen Kenntniß. 

* Marienburg, 12. Sept. [Folgendes ergötzliche 
Vorkommniß!] aus den Kaiſertagen wird der „Th. Pr.“ aus 
Marlenburg von einem Augenzeugen mitgetheilt: Als der Kaiſer 
auf dem Wege zum Schloſſe an einem kleinen Haufe vorüberfuhr, 
ſieg der in dem Hauſe gerade mit Kehren beſchäftigte Schorn⸗ 
ſteinfeger, den Cylenderhut auf dem Kopfe, auf den Schorn⸗ 
ſtein hinaus und poſtirte ſich dort in luftiger Höbe mit präſen⸗ 
tirtem Beſen. Der Kaiſer, welcher den „Schwarzkünſtler“ be⸗ 
merkte, lachte recht herzlich über dieſe eigenartige Huldigung. 


* Haynau, 12. Sept. [Nachſtehendes Inſerat! ver⸗ 
öffentlicht das „Hayn. Stadtblatt“: „100 Mark erhält von mir 
derjenige, welcher nachweiſen kann, daß ich öffentlich oder privatim 
vom Kaufen bei Prot ſtanten oder vom Verkehr mit denſelben ab⸗ 
gerathen habe. Zugleich warne ich vor Welterverbreitung der über 
meine Perſon im Umlauf befindlihen Verleumdungen, da ich die 
Verleumder gerichtlich belangen werde. Haynau, den 10. September 
1894. Dr. Graupe, Pfarrer.“ Hoffentlich wird in Haynau endlich 
Friede werden. 

*Antonienhütte, 12. September. [Die Verhandlung! 
gegen die beim Antonienhütter Krawall Betheiltgten findet der 
„Katt. Ztg.“ zufolge Anfang Oktober in der Aula des Gymnaſiums 
zu Beuthen ſtatt; letzterer Saal wurde gewählt, weil die Zeugen⸗ 
zahl eine ſehr große iſt. 

* Oppeln, 13. Sept. [Tod durch Einathmen von 
Gaſen. SH dem beim Burghardtſchen Haufe auf dem Wilhelms: 
platz befindlichen Brunnen waren nach dem „Nat. Anz.“ ein 
Schl ſſergeſelle namens Nentwich und ein Arbeiter namens Kallin a 
beſchäftigt. Infolge Einalhmung von Sumpfgaſen erſtickte Nent⸗ 
wich und wurde als Leiche aan Kallina wurde betaubt 
aus dem Brunnen geipgen. Die Feuerwehr führte die Rettungs⸗ 
arbelten aus. Bereits vor drei Jahren fand an derſelben Stelle 
ein Arbelter durch Erſticken ſeinen Tod. 


1894 
Vom Wochenmarkt. 


s. Poſen, 14. September. 
in Getreide war 


5,75—6 M. 
Stroh 15—16 M., 1 Bund Stroh 25—30 Pf., der Ztr. Heu 2 M., 
1 Bund Heu 25—30—35 Pf. Grummet ſchwer verkäuflich. — 
Viehmarkt. Zum Verkauf ſtanden heute 145 Fettſchweine, der 
Ztr. lebend Gewicht 38—42 M., prima darüber. Ferkel und Jung⸗ 
ſchweine reichlich aufgetrleben; Geſchäft nicht rege. Kleine Ferkel 
nicht beſonders gefragt. Jungſchweine mehr beachtet. 1 Baar 
ungſchweine, 6—7 Monate alt, zur Maſtung geeignet, 108-110 
ark. Kälber 16 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 30—35 Pf. 
Fettſchafe 175 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 20—25 Pf. — 
Rinder nur 10 Stück Milchkühe von 180-219 M., Schlach vieh, 
leichtes auch etwas mehr angefleiſchtes, der Ztr. lebend Gewicht 
Mark., einige Milchziegen von 21— 27 M. Käufer recht zahl⸗ 
reich, das Geſammtgeſchäft ſchleppend. — Neuer Markt. 
Obſt hatten ſich 80 Wagen eingefunden, zum Theil mit ſehr feinen 
und reifen Sorten. Die kleine Tonne Birnen 0,50 bis 1,25 We, 
desgleichen Aepfel, die kleine Tonne Pflaumen 2 Mark, geringe e 
Sorten 1,30 — 1,50 M., die Tonne Zwetſchen 75—80 Pf. Der 
Markt war ſtark beſucht, das Geſchäft lebhaft. — Alter Markt. 
Mit Kartoffeln gut befahren, Geſchäft matt, der Ztr. angeboten 
mit 1,30— 1.40 M., abgegeben mit 120-130 M. Wotßkraut Ki 
wenig, die Mandel 40—50 Pf., die Mandel blaues Kraut 65 
70 Pf., der Zte. Wrucken 80-90 Pf. bis 1 M., die Mandel Gurken 
aus eriter Hand 15—30 Pf. 3—4 Bund Oberrüben aus erſter 
Hand 10 Pf., 3—4 Bund Mohrrüben aus eriter Hand 10 Pf., 
2—3 Bund Grünkohl 10 Pf., die Mandel Wel ſchkraut 5) Pf., 2 
bis 3 Bund grüne Auer 6. 10 Pf., 1 Schock Pfeffergurken 25 bis 
35—40 Pf. In Geflügel war das Angebot reichlich. Preiſe etwas 
billiger. Eine Gans 250-3 M., ſchwere fette Gänſe 550 dis 
5,75 M., 1 Paar Enten 2— 2,50 450 M., 1 Paar fette Enten, 
groß und ſchwer bis 5 Mark. Eier wenig, die Mandel 70 Pf., 
1 Pfd. große Pflaumen 10—15 Pf., 1 Pfd. große Eierpflaumen 
20 Pf., 1 Pfd. Birnen 8-10 Pf., 1 Pfd. Aepfel 8—10 Pf., 
Weintrauben ſehr ſelten und in kleinen Angeboten, das Pfd. 40 bis 
50 Pf. 1 Pfd. Naturbutter (Kocbutter) 90 Pf, Tiſchbatter 1 bis 
„20 M. 1 Liter Milch 10—12 Pf., Buttermilch 8-9 Bf. Ge⸗ 
ſchäſt reger. — Wronkerplatz. Be reichlich und in beſter 
Auswahl. 1 Pfd. große Hechte 90 Pf. bis 1 M, abgeſtordene 66 
70 Pf., 1 Pfd. Aale 1—1,20 M., kleine 70 Pf., abgeſtorbene 55 bls 
60 Pf., 1 Pfund Schleie 79 Pf., 1 Pfd. friſch geſchlachteten Wels 


55—60 Pf., 1 Pfd. große Blete 55—6) Pf., 1 Pfd. große Ka⸗ 
rauſchen 45 —50 Pf., 1 Pfd. Zander 89-9) Pf. bis 1 M., friſch 
abgeſtorbener 55—62 Pf. Das Schock Krebſe 3—7 M. Gel 


eſchäft 
lebhaft. Fleiſch bedeutendes Angebot. 1 Pfd. Schwei geflelſch 60 
bis 80 Pf., 1 Pfd. geräucherter Speck 80 Pf, roher Speck 65 — De 
Pf, 1 Pfd. Hammelfleiſch 50-6) Pf., 1 Pfd. Rindfleiſch bis 
70 Pf., 1 Pfd Kalbfleiſch 55—70 Pf. prima darüber, 1 Kalbs⸗ 

geſchlinge 2.75—3,25 M., 1 Schweinegeſchlinge 3—4,50 M. 
Saptebaplag. Geflügel in großer Anzahl. 1 Gans 275 bis 5 
6 M., 1 Paar Enten 2—5 Mark, 1 Paar Hühner 1,20-3,50 M. 
1 Paar junge Tauben 70—85 Pf., 1 Paar Rebbühner 159-170 
Mark. Die Mandel Eier 70 Pf. 1 Pfund Butter 1-120 M. 
1 Pfd. Kochbutter (Naturbutter) 90 Pf. Obſt im Ueberflaß, des⸗ 
gleichen von Feld⸗ und Garten zewächſen, Rüben und Knollen⸗ 
1 Pfd. Weintrauden 4)—45 50 Pf. 


gewächſen aller Art. 
Handel und Verkehr. 


** Wien, 13. Sept. Ausweis der Südbahn in der 
Woche vom 3. bis 9. Sept. 906 177 Fl., Mindereinnahme 12 261 Fl 

—n— Petersburg, 14. Sept. [Privat⸗Telegr. der 
„Poſ. Ztg.“] Nach zuverläſſiger Mittheilung treien am 1. (13.) 
Dezember d. J. auf allen ruſſiſchen Bahnen ermäßigte Per⸗ 
ſonentarife in Kraft. 5 

-n- Kiew, 14. Sept. [Privat⸗Telegr. d. „Poſ. Ztg.“ ! 
Die Unterhandlungen der bier zu einer Konferenz in Betreff Ver 
längerung des Syndikats auf weitere 5 Jahre verſammelten 
Zuckerfabrikanten ſind reſultatlos verlaufen. 
Man verſucht, das Syndikat in einer neuen nach Petersburg zu⸗ 
ſammenzuberufenden Kanferenz zu Stande zu bringen. 

W. B. London, 13 Sep. Die Bank von England er⸗ 
klärte in der heutigen Halbjahrsverſammlung eine Halbjahrsdivi⸗ 
dende von 4 Proz. Der Minderertrag iſt der außergewöhnlichen 
Erhöhung der Reſerve ſowie dem niedrigen Stande des Geldwer⸗ 
thes zuzuschreiben. Das Netto-Refultat der Barxling⸗Liqutdatlon 
ſeit dem 28 Februar tft die Herabminderung der Verbindlichkelten 
auf 2481985 Pfd. Sterl. oder eine Reduktſon um etwa 1075000 
Pfd. Sterl. Die Schuld der Olguidatlonsmaſſe an die Bank von 
England hat ſich auf 2 409 00 Pfd. Sterl. herabgemindert, was 
einer Reduktlon um 1041000 Pfd. Sterl. gleichkommt. Die Aktiva 
der Llq uidationsmaſſe betrugen am 31. Au zuſt nach niedriger 
Schätzung 3149337 Pfd. Sterl. gegen 4023241 Pfd. Sterl. im 
März d J. In der Verſammlung wurde erklärt, es jei alle Hoff⸗ 
nung vorhanden, daß die Garanten nichts verlieren. 

* Bradford, 13. Septbr. 
ſchwächer; Garne ruhig, aber feſt. 


8 Marktberichte. 
» Berlin, 13. Sept. 
rickt der ftäbtifchen Ma 
3 „Marktha 


Schweineflelſch niedriger. Wild und 


alle. Be 
n über den Großhandel in 
arktlage. 4 
Preiſe für R 
Geflügel: 
Fiſche: 


Amtlicher 
1 
d⸗ 


ufuhren 


[Wollmarkt.] Wolle rubig. 


elld: 


TREE ee 


ente. Obſt und Südfrüchte: Ruhiger Markt. Prelſe 
für Blumenkohl, Schwarzwurzel, Weißkohl niedriger, für Obſt faſt 


unverändert. 
5 Bromberg, 13. ee Amtlicher re der Hanbeld- 
 tommer) (getzen 124 128 M., feinſter über er Roggen 
98 104 M., nm. über Nottz. Merfte 94-100 M., 
Brengerfte 105 120 — Hofen 10-110 M., geringe Qualltät 
billiger. — Sure len 106-115 M., Kocherbſen 130 - 145 M. 
{ Leipzig, 13. Sept Won bertar Kammzug⸗Termin⸗ 
handel. La Plata. Grundmuſter B. pr. Sept. 335 M., p. Okt. 
2 „ pr. Nopbr. 3,37%, Mk. per Dezbr. 3,40 Mk., pr. 
3 Ss 3,42%), M., per Febr. 340 M. per März 345 M., ver 
® 4 l Mai 3,50 M., per Juni 30 M. pr. Juli 
. Umlag: 10 C00 Kilogramm. 


Meteorologische Beobachtungen zu Poſen 
im September 1894. 


Barometer auf) 
Datum. Gr. reduz. inmm; ; 
Stunde. 


Wind. Werten ci, 
2 66 m Seehöhe. | X 
13. Nachm. 2 754,2 — — ftart | halb bedeckt ) 885 
13. Abends 9 Ps 


7548 NW mäßi bedeckt 
14 Morgs. 5 767,1 . mä 10 heiter |+ 62 
© ) Vor 2 Uhr Regenſchauer. ) Nach 10 Uhr Reg 
Ne in mm am 14. Sept. Morgens 7 Abr: 11. 


jr Am 13 Sept. Wärme⸗Maxtmum + 15,6 Cen. 
Be Am 13. Wärme Minimum + 79° 


Telephoniſche Börſenberichte. 
1 Magdeburg, 14. Sept Inckerbericht. 
3 Kornzucker exl. von 93 % a Ernte 


Kornzucker erl. von 88 Proz. end. altes Rendem. —.— 

„ neues 5 

Nachbrodukte excl. 75 Meozent Renb. 
55 enz: Ruhig. 


o I Tan 


dee 


zu 5 115 SH 
cken) Ruhig. 
Rohzucker 1. Produkt Lranſito 


J. a. B. Hamburg per Sept. 11,62", Gd. 11,70 Br 
bio. 1 per Oft. 10,90 bez. 10,93 ¼ Br. 
* he Nov.⸗Dez. 10,70 — 10,75 Br. 


dio. 5 „März 10,80 Gd. 10,85 Br. 


. Schw 
m Wochenunſaß in Rodzuckergeſchaſt 19 000 Centner. 


. Breslau, 14. Sept. [Spiritusbericht.] Septbr. 
der 51,20 M., do. 70er 31,20 M. Tendenz: Niedriger. 

amburg, 14. Sept. [Salpeterbericht.] Loko 

3660, Sept.⸗Okibr. 8.5 1½, Febr. März 8,87½. Tendenz: Feſt. 

= London, 14. Sept. 6proz. Javazucker loko 14. 

Stetig. — Rüben⸗Rohzucker loko 11°. Tendenz: 

Trage. 


* Telegraphiſche Nachrichten. 
u vg 14. Sept. [Brivat- Telegramm der 
Se a 3tg.“] Soeben iſt ein im Bau begriffenes faſt 
BE 0 8 dreiſtöckiges Gebäude eingeſtür zt. Es 
ſiollen mehrere Arbeiter unter den Trümmern 
Ber Die Feuerwehr ift mit den Rettungsarbeiten be⸗ 
= äftigt 
5 — 14. Sept. Die 7 87 5 Subſkreiption 
auf 60 600 000 Rjäſan Ura 
Prioritäten iſt wegen ſtarker Ueberzeichnung 
50 biefigen Stellen alsbald nach Eröffnung geſchloſſen 
worden. 
Der Redakteur Weidener des Blattes „So- 
zialiſt“ iſt unter Anklage der Gottes läſterung 
und Majeſtätsbeleidigung verhaftet worden. 
Een Privat Telegramm meldet aus Petersburg, 14. Sept.: 
Das Were: und Kommunikatlons⸗Meniſterkum hat allen Etfen- 
4 ER vorgeſchlagen, im Laufe von 5 
le Tragkraft der Waarenwaggons auf 800 bis 
Puds zu steigern. 
Orleans, 14. Sept. Ein Attaché der deutſchen 
Botſchaft und ein franzöſiſcher Hauptmann 
legten heute an den Gräbern der im Jahre 1870 hier ge⸗ 
allenen Soldaten Kränze nieder. 
Madrid, 14. Sept. Der Miniſterpräſident Sag a ſta wird 


ahrſcheinlich heute Avlla verlaſſen und ſich zu der Königin⸗Regen⸗ 
kin nach San aſtlan begeben. 


Perugia, 14. Sept. Der Friedenskongreß ge⸗ 
nehmigte die beiden geſtern von Lazzarini vorgeſchlagenen 
Tagesordnungen, welche das Präſidium zu dem feinigen 
gemacht 


Peſt, 14. Sept. Der den Delegationen vorgelegte ge⸗ 
. Voranſchlag von 1895 weit ein Geſammt⸗ 
e orderniß von 149 379 913 fl., gegen das Vorjahr ein 
Mehrerforderniß von 4 131 413 fl. auf; hiervon Zollüber⸗ 
ſchüſſe 47 531 720 fl. (gegen das Vorjahr höher veranſchlagt 
um 3 169 540 fl); Mehrerforderniß für die Truppen des 
Okkupationsgebietes 3 582 000 fl, das Kriegs miniſterium 
fordert gegen das Vorjahr mehr 4071580 fl., das Mi⸗ 
niſterium des Aeußeren verbraucht 3 684 500 fl.; das Heeres⸗ 
Si dinarium weiſt auf eine Mehrforderung von 3 618 693 fl., 

Extraordinarium ein Mindererforderniß von 50 693 fl., 
das innere Ordinarium ein Mehrerforderniß von 240 380 fl. 
das Extraordinarium ein Mehrerforderniß von 289 200 Fl. 
Die Rechnung von 1893 zeigt einen endgültigen Mehreingang 
von Zollüberſchüſſen von 12 673 291 Fl. Die 
Schlußrechnung von 1892 ergiebt einen um 3 857 120 Fl. 
0 zünſtigeren Abſchluß. 
Peſt, 14. Sept. 
Heeresordinariums wird durch die im Vorjahre be⸗ 
0 400 Fe Vermehrungen von Offizierſtellen 
nnd — für die Mannſchaften im Mobilmachungs⸗ 


ER 


[x 


5 


ks⸗Eiſen bahn K 


Der 
2 die Polizei eine Laſterhö 


Das Mehrerforderniß des 


dant der Truppen einen 


Druck und Verlag der Hofbuckdruckerei von W 
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falle bewirkt. 


Das ren wird geſteigert 
durch Einführung des rauchloſen Pulvers, 
2 Millionen für Fortifikation, 1 975 000 Fl. für Schiffs⸗ 


bauten. Das neugeforderte Extraordinarium für Marine, 
Torpedoboote beträgt 1 080 000 Fl. Von der ganzen Summe 


von 149 379 913 Fl. bleibt nach Abzug des Bollüberfchuffes | — 


und nach den Liſten der ungariſchen Staatskaſſe vorerſt eine 
2prozentige durch Quotenbetrag zu deckende Forderung von 


Börje zu Poſen. 
Bofen, 14. Sept. Amtl. 1 5 Börſenbertcht.] 
&pir ekundiat —,— . (50er) —.— 


ar ohne Faß (50er) 50,60, (70er) 30,89. 
Bofen, 14 Sept. rtv ats esc Wetter: Kühl. 
viritus Br Loko ohne Faß Ger) 50,60, (70ex) 80,80. 


Marktbericht der gaufmänniſchen Vereinigung. 


Poſen, den 14. Sept. 
99 803 389 Fl. Davon entfallen auf Oeſterreich 70 Prozent ſeine W N ord. W. 
> ; 2 372 Fl., auf Ungarn 30 Prozent gleich m a 15 M. 10 f 1 M. 9 pi. 15 W. 10 31. 
Peſt, 14. Sept. Die Reſolution der öſterreichen De⸗ Here... 12 50 „ 1 „ „ 10 
legationen betreffs Aufbeſſerung der Mann⸗ Hafer. . 11 30 » 10 = 80 10 80 
ſchaftskoſt wurde dahin beantwortet, daß das Kriegs⸗ Die Rarkikommilten. 


miniſterium in Folge unaufſchiebbarer Mehrausgaben im 
Budget ſich leider abermals außer Stande ſieht, das 
[Erforderniß hierfür einzuſtellen, daß es aber die Frage nicht 
aus den Augen laſſen werde. Die Antwort anf die Reſolution 
der ungoriſchen Delegation, wegen Errichtung einer dritten]! 
Militärakademie in Ungarn lautet dahin, daß für Baupläne de. 
20 000 Fl. im Voranſchlage pro 1895 für das Heer eingeſtellt 
worden ſeien. Wenngleich der Miniſter den Zeitpunkt für die 
Errichtung ſo lange hinausſchiebt, bis die auf dem Militär⸗ 
erziehungsweſen dringend wichtigen Aufgaben gelöſt ſein werden. 


Petersburg, 14. Sept. In London wird demnächſt 
auf Initiative der Prieſter der ruſſiſchen Botſchafterkirche eine 
ruſſiſche Schule errichtet, um den Kindern der Beamten 
der ruſſiſchen Botſchaft, 
ſonſt in London lebenden Ruſſen Gelegenheit zu geben, ihre 
Kinder ruſſiſch zu erziehen. 

Shanghai, 14. Sept. (Meldung des „Reuterbureau“.) 
Bei einem verheerenden Sturm in Tſchönnkiang am 
Jantſegiang am 25. Auguſt kamen etwa 30 Perſonen um; 
zweitauſend Gebäude wurden zerſtört. Nach einer 
weiteren Meldung ſind die Amtswohnung des Tartai und 
drei Tempel, ſowie die Häuſer der Ausländer unverſehrt 
Der Schaden wird auf 10 Mill. Taels geſchätzt. 


Telephoniſche Nachrich ten 


Eigener Fernſprechdlenſt der „Bol. 
erlin, 14. September, Komik . 

Der „Reihsanzeiger“ veröffentlicht einen Nach⸗ 
ruf für den verſtorbenen Profeſſor v. Helmholtz, worin 
es heißt: Die wiſſenſchaftliche Welt des In⸗ und Auslandes, 
welche dem Gelehrten bei Vollendung ſeines 70. Geburtstages 
ihre Huldigungen darbrachte, hat ihm den Lorbeer auf das 
Grab gelegt. Das Vaterland trauert um einen der beſten ſeiner 
Söhne, der in ſeinem Dienſte an der Spitze der Phyſikaliſch⸗ 
techniſchen Reichsanſtalt ſeine gan nie Thätigkeit pflichteifrig und 
ſelbſtlos entfaltet hat. Seine Dienfte werden in dankbarer 
Erinnerung bleiben. 

Der „Lok. Anz.“ meldet aus Danzig: Der Gärtner Franz 
Paul Ernſt aus Berlin, der von der dortigen Staatsanwaltſchaft 
wegen eines bei dem Kommerzienrath Schneider Berlin, 
Grüner Weg voc etwa 1¼ Jahren verübten ſchweren Dieb⸗ 
ſtahls ſteckbrleflich verfolgt wurde, hat ſich der hieſigen Poltzei⸗ 
behörde ſelbſt geſtellt, da er ſich nicht mehr länger durchſchlagen 


konnte. 

Der „L. A.“ meldet aus Lyck 1. O.: nn der Eiſenbahnſtrecke 
Proſtken⸗ 1 . elne Frau mit ihrem 14jährigen 
naben und einem Säugling vom Zuge überfahren 
und getödtet. Die Lelchen find grüßlich N 

Der „Lokalanz.“ meldet aus Peſt: Ein freches Raubmord⸗ 
attentat wurde am heutigen Tage von einem unbekannten Indie 
viduum ausgeführt. Ein junger Mann betrat den Laden des 
Schirmhändlers Neuſtadt und verlangte, einen der ausliegenden 
Schirme zu kaufen. Als Neuſtadt ſich umwandte, um den Schirm 
8 holen, ſtach der junge Mann dem Händler ein Meſſer in die 

ruſt, ſodaß dieſer bewußtlos 1 der Verbrecher 
raubte dann 609 Gulden und ergriff dle 99 ucht. 
Heute entdeckte 


„Lok.⸗Anz.“ meldet En Budapeſt: 
hle, wo toi ſige Mädchen 
dem Laſter zugeführt werden. Man fand eine Anzahl Briefe vor⸗ 
ment m welche in der Geſellſchaft eine Rolle 
An or 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Paris: Der Tonſetzer Cha⸗ 
brier iſt geſtern geſtorben. Er war ſeit Monaten an einer 
allgemeinen Lähmung erkrankt, die ihn in ungeheuer raſchem Ver⸗ 

laufe zum Irrſinn geführt hatte. 
e „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Bern: Auf Einladung 


franzöſiſcher gr I begiebt ſich morgen eine Delega- . 


tion von 16 Schweizer Bürgern aus politiſchen und han⸗ 
delspolitiſchen Kreiſen nach Maſſon, um bei dieſer Gelegen⸗ 
heit Handels beziehungen zwiſchen der Schweiz 
und Frankreich wieder anzuknüpfen. Obgleich 
dieſe Abordnung durchaus nicht offiztell iſt, verſpricht man ſich 
doch Erfolg davon. 


auiſch chineſiſche Krieg. 
e 14 80 t. Eine Meldung des „ 

aus a Ah betätigt, daß ſich dag Südkorea ge 
Ai Japaner erhoben hube. Den 2000 Japanern, 
ie A Fuse e waren, um nach Söul zu mar⸗ 
ſchiren, traten die koreaniſchen Truppen entgegen. Die Ja⸗ 
aner erlitten ſchwere Verluſte und mußten nach 
uſan zurückkehren. Von den ausmarſchirten 2000 
Mann erreichten nur 800 Fuſan. Weitere 2000 Mann ſind 
zur Verſtärkung in Fuſan angekommen. Der General Lin⸗ 


Hung⸗Fes, Häuptling der anamitifcien Schwarzflagge, iſt als 
zweiter kaiſerlicher . dateien, 5 85 


AR Formoſa beordert. 
London, 14. Sept. Ingkon g wird dem 
„Reuterbüreau“ gemeldet: 


ſeuter⸗Bureau⸗ 


In re eines Verſuchs der chi⸗ 
neſiſchen Agenten die Truppen des briti⸗ 
chen Gouverneurs zum Verſprechen zu verleiten, in 
chineſiſche U treten, erließ der Komman⸗ 

efehl, in dem die Leute ge⸗ 
warnt werden, ſolchen Vorſchlägen Gehör zu geben. 


der zahlreichen Konſuln, ſo wie der 5 


Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


Amtlicher ——— 


böchſter 


Hiſer Inſedriaſter 


11 


12999 


8 70 2 60 Nurderte ala 
Eier p. Schd. 
1 20 25 


Keule p. Ike. 


Dörfern Keleguammee. 
Berlin, 14. „ Agentur B. Heimann, Bolen) 


v 13 
Weizen feſt | Spiritus matter 
do. Sept. 185 251185 - 575 loko ohne Faß 32 29 32 80 
do. Okt. 186 — 36 — 70er Septbr. 
1 — Okt. 
ra matt 70er Nopbr. 
8 751119 — | 70er Dezbr. 
118 25118 b( 5 Mai 
50er loko ohne Faß 
43 843 9 [Hafer 
44 70 44 701 do. Er 
"Kündigung in Roggen 2900 Wf 5 
8 in 25 8 ER 150,000 2tr. ze 000 Ltr. 
eriis, 14 Sevt iner ; 


Rogsen D r. geht ee 
CCC 
Soieitud, ns, en Rotinosgen, 
to — ne Faß 


ne 


60er e RER 
913 

Dt. 3% Reichs⸗Anl. 95 — Bdk. fd br 103 701108 40 
Kusel, 5 Anl. 104 90 104 8 Poln. 2370 Pfandbr. 68 50 9 68 80 
100 4/100 49 


BAD do. 108 5,103 6 8 4% Goldr. 
1 605 ie 102 90.102 Kl do. 4% Kronenr. 99 90 94 10 
ol. At 3224 60038 10 


99 90| 99 9 [Oeſtr. erh, 
Late 40 104 40“Combarben 5 70 
& of. Prov. 25 Disk.⸗Kommandtt 9196 20 187 50 
eue Po S er 95 40 95 41 Beſ. 3¼ % Rentenb r. 100 400100 50 
r . 25 164 1 Jondsftmmung 
. Silberrent 95 feſt 
Ruff Banknoten 221 25 221 “% 


Or. Süd b. E. S. A 93 60] 94 60 94 6 Sanger 239 50/240 25 
alnz Lubwiahl. dt118 80119 t. Ex. Ba. 63 500 63 30 
— enb. Mlaw. do * 88 60 [Gelſenkirch Kohlen 161 75/162 20 
Ser De Seins Henn —| 77 5K Tnowrazl. Stetnials 44 10 44 10 
G liche, Boldr 28 50 28 10 — 3 135 501185 80 
tallen. 5% Rente 83 40 83 25 Obe ei El.» ind. 96 10 96 25 
aner A. 1890. 62 — 62 20 
uff. II. 1890 Anf. 65 60 65 6. At. Bien, E. St. A. 87 90 87 — 
4% Aul. 88 20) 87 — [Schweizer Centr. — 139 90 
Serbiſche N. 1885. 73 — 72 100 Warſchauer Wiener 241 761241 25 
Türken Looſe . 113 — 112 6/JBerl. Handelsgeſell. 147 101146 50 
58 -Rommanbit 198 201197 25 Deutſche Bank⸗Aktien 169 100168 90 
25 B. 104 30104 30 — — und So 131 90189 20 
auto 105 50105 5% Bochumer Gußſtahl 140 25,139 30 
Rus N ng 224 60, Diskonto . 198 25, 
& 1 Sept. (Bean Agentur B. Heimann, W 
Weizen 8 | iritus matte 
do. Sept.⸗Okt. 0 50181 —i per loko 70er 32 7033 — 
990 peak, 100 = — „ ri Meat — — 
N) = nde x Mat „ — — — 
bo. Sept⸗ 116 —|116 — Petroleum: 
2 1 SpeleD 123 —123 — bo. per loko 9 200 9 10 
155 Sent. 12 70 = — 
do. April 
) Petroleum to EE Uſance 1 Proz. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voten, am 13. Sept. Morgens 0,30 Meter. 
5 5 1 . ttags 0.30 


Morgens 0,34 . 
Berliner Wetterprognoſe für den 15. Sept., 
auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologlſchen 
Depeſchenmaterlals der Deutſchen Seewarte privatlich aufgeſtellt. 
Trockenes, ziemlich heiteres Wetter mit ſchwachen 
nordweſtlichen Winden, kalter Nacht und ſteigender 
Tagestemperatur. 


